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Für Motorsportfahrer Januar / tebruar 1975

zum Weitersagen Liebe Clubkameraden und Freunde!

llutzen Sie unsere Sonderleistung

Nach einer kurzen Feiertagserholung l.at uns die Motor-
sport-Saiso¡¡ 79?5 schon wieder woll in Beschlag genommen.

Die für unsere Cl-ubmitglieder bereits zur Tradition ge-

wordene Premiere bei der "Int. Jänner-Rallye[ in Königs-
wiesen Ìraben heuer vier Teams genutzt und das noch nie
erreicÌrte Kunststück zrrwege Sebracht' bej- diesem ersten
internatíonalen Kräftewergleich alle víer Autos in lfer-
tung ins Zíel- z¡¿ bringen, 'rJährend Fam. Herrmann bei der
'rl{onte'r lei-der Pech hatte.
Beim Start auf südbayerischem Boden, bei der rrl- ADAC-

Ammersee hlinter-Rallyert in Diessen, waren schon weit
mehr CLubteams erfolgreich. In dem auch treuer wieder
durchgeführten Mannschaftswettbewerb wurde die schnelle-
re Mannschaft Scuderia I nur von der stärkeren Mannschaft
Scuderia If geschlagen.

0 P E I Sicherheits-Jnspel¡tion

zu DM 99190 incl. ll% l,fl'lrs,t.

Ln diescr Freis lst dle Àrbeiszelt al.ler Pri¡f- und Elnstellar-
bel.ten sowle TeLle

4 Zilndkcrzen
1 Satz Unterbrecher-Kontakte
Satz Dtchtungen
Schelbenklar

enthalten.
Vorher wf.rd der Motor und llotorraum geretnlgt und anschlfeßend
dle Z{indanlage Lsoliert.

Unsere Jahreshauptversamml^ung 7975 konnte in einer von
den meisten wohl noch nicht erlebten SchneLligkeit und

Probleml-osigkeit abgewickelt werden. Ictr freue mich iitrer
das mir wieder entgegengebrachte Vertrauen und clanke allen
Kameraden, die aus der Vorstandschaft ausieschiecien sincl,
fiir ihre intensiwe Tätigkeit fiir den CIub.

Bl.echschäden und yel.tere Schäden dl.e bel¡n ltotorsport unverneld-
len Àrbel."" n.n*l

Unser Veranstaltungs-Programm fiir 1)lJ auf sportlicher
und gesellschaftlicher Ebene - mit genehmi.gungspflichti-
gem und nichtgenelìmigungspflichtigem Slalom, mit Fabrer-
Iehrgang und Fl-oßfahrt, mit Orientierungsfahrt und fnt.
Rallye-München - ist so umfangreich, daß die Mithilfe
jedes einzelnen Clubmitgliedes erforderlich wird. Daß

aLl-e - ihren Fähigkeiten und -Möglichkeiten entspreclìend -
zum Gelingen dieser Veranstaltungen beitragen, wünscht

bar eLnd, beheben rLr zun FestpreLs.
Sondervfinsche

lle bel al
vir auch hler auf lhre eln. Etn Kos tenvergleLch
zeLEt fhnen den VorteLl unseres Angebotes.

lllfickenhäusere Sportzentrum f ür O P E L- Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NäheHauptbahnhof 45589 1 1

-e
OPTL OPEL

sich
Euer Rainer Scherer.
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SCI¡DERIÄ I,II'NCHEN

llenden Sle slch 1n al1en Fragen zum und um tlen CLub Scucteria
München e.V. in Á.DÀC, an dle Geschäftsstefle München 8ot
Ànpfingstr. 35 oder an alle offlzlellen Vertreter:

6. fnt. Jänner Rallye
Wurmannstätter A ./Gel-er U.
Gerber K.. H./Verlaan G.
A.ppel 8.,/Hesse E.
(Koch)/Kaspar J.

(Iisenhofer X. )/sctrotz tt.
Hesse E./(Grunweld 0.)
l¡lurnannstätter A./ Verfaan G.
Gerber K.H./(RosenmeJ-er B. )
A.

ú
bt. B./l'eldmeier G.
bernas se r/S charer

Peugeot 1o4 S

BMI{ 2oo2 III
Àscona 19oo
Escort 2ooo RS

1 2 .Cr.
14.G.
17 .e.
2o.G.

KS
2.K1.
4. Kl.
6.K1.

1. Vorsitzencler Rainer Scherer
2. Yorsitzender Ralnund Thalnalr
Sportlej.ter Martin Krisan jun.
Sportwart (Orient.f.) Erwin ÏÍutz
Verkehrsref. NG-Slal. Hans $Iendt
Schatzrneister Hannes Scholz
Schrift{ührer Georg Feldneier

Måirz-Apri1

11; 4.

1.5.

I.: 4o3134
oaloq/efi7
Pz 7816o2 G:7A2o52
159512
216o7479
24114'
Pz 3585a6

4J. Rallye Autonobile l{onte Carlo
Chr. Herrrnann/(Heuser Ch. ) Datsun Cherry ausgef.
hl. Herrmann/(luthenrieth W. ) On eeo n - ausgef.

1. Anmersee Ra1lve-2. Dießener ZuverläSsigkeitsfahrt

(lreu)/Conrad R.
Schö1l,er P/licherer R.
WenzT Greubel
( Koch ),/Kaspar J .
Krug'4./lìj.lert B.
(HeindL),zGeier H.

lvlanta 19oo
Simca 1 1oo TT
Peugeot )o4 S
BMW 2oo2 fIf
Escort lJoo
Capri 26oo
Escort lloo
Ascona 1 Çoo
Golf S
Escort 2ooo RS
Vl¡f lJoo
Ascona 19oo

Go 1d
Gold
Gold
Silbe
Si 1be
Bronc
Silbe
Bronc
Bronc
Bronc

KS GS
KS
2. Kl.
r 6.
r 6.
e 1.
¡O
e 1.
e 12.
e 12.

G:12oo 6

SCIIDERIA-RXPORT: Al-le in dieser Ausgabe enthaltenen Berichte'
die ni,t dem Namen oder den Inltialen des Verfassers gekenn-
zeichnet sind, stellen nlcht unbeclingt dÍe Meinung der Scuderia
München ocler des Scuclerla Reports dar, sondern nu! die des
Verfassers

CLUBABEND: Jeden ersten und clritten Mlttwoch in Monat im
lokal rtDie Sängerwarterr ln der Pettenkofer-/Ecke St.-Paul-Str.
Parkplätze jede Menger gut bürgerliche Küche.
Neben allgeneÍnen Infornationen werden Ausschreibungen und
eine gutflorierenale Fahrer-Beifahrerbörse geboten.Auch 19?5
werclen wieder aktuelle Dla-Vorträge von }lotorsportveranstal,tungen
in zwangloser Folge ohne spezielle Ankündigung geboten.

GÄSÎE sind bei unseren Cl-ubabenden sehr herzLich wiLlkomnen.

SCUD¡IRIA-Jahrespro 1975

ausgef.
ausgef.

nurch den Tod des allseits sehr beLiebten DSK-Arztes
'rEddytr verliert der deutsche Motorsport einen der
größten Iciealisten und viele Sportfahrer einen Freund.

tr'ahrerlehrga.ng aID Salzburgring
(spez. AspËalfsonderprüfung uñd SLalon)
NG-Sla1on 1. I¡auf zum Gaupokal Region-Nord
auf dem tr'lugpIatz 0berschleißhe1n nlt dem PMC

5. S1alo¡n München in Oberschleiflhein nit PMC

14. 6. NG-Orientlerungsfahrt 1n neuen Stil
23. 8. Somnernachtsfest in Obing nit Gaudifahrt
1. 1o. Oktoberfestbesuch
11. 1o. sportl. NG-Orlentierulgsfahrt
8. 11. Int. Rallye München (bitte unbedingt für

tr'unkt 1onärst ätigkeit freihalt en )

1t. 12. Jahresabschlußfeier nit Ehrung der erfolgreichen
Scudis und geselligen Beisammensein.

l{eiterhin sintl eine Floßfahrt, ein Xrste Hilfe Kurs und
ein ocler zwei Belfahrerlehrgänge bel entsprechentler Nach-
frage geplant.
Es soll außerdem. wieder versueht r¡rerdenr den Mannschaftspokaì-
für Rallyesport des Gau Süclbayetn zu gewinnen bz'rr. ,zv-ver-
teidigen-. Dèn ONS-Mannschaftslokal weiden h,lr ebenfalls (aIler-
dlngs nur sparsan) beschicken.
tflr-nöchten Sle daher unbedingt bittenr sich vor tlen Nennungs-
schl-uß bel cler Geschäftsgte119, bgin^$portleiter oder an
Clubebend zu meldenr alamit schl-agkrâÏt1ge Mannschaften genannt
werrlen.

Am 20. fanuar 1975 verstarb für alle völlig unerwartet im Alær von 47 fahren

Dr. Eduard Rothenfelder
Der Automobilsport trauert um einen lyl¡nn, der durc.h sein Wirken und seinen
Idealismus eine niút zu schließende Lücke hinterl¿ißt.

OBERSTE NATIONALE SPORTKOMMISSION
FTIR DEN AUTOMOBILSPORT IN DEUTSCHLAND

Fran-kfurtlvÍain, den 22. I antøt 197 5



AÐAC-Spo rtabzeÍchen

Von der Rallyekoronission des AÐÀC Gau Südbayern und thren
Vorsitzenden 0. K. wurtle vor kurzen eln begrüßenswerter
VorstolJ getätÍgt, die zwei-fel-los vorhandenen Ungerechtig-
keiten bei cier Punktezuteilung zu beseitigen. Bis vor kurze¡n
waren ja die {}rückerles-Fahrtentt an Nürbr:rgring das große
Ãrgernis. lder nur halbwegs genau über die Ziell-inl.e fuhr
und sein Auto schonte, erhielt Gold und bis vor einiger
Zeit sogar nach Lizenzpunkte. Das gehijrt der Vergangen-
heit an. Ðie Punlrtezuteilung bei Rallyes ohne Plaketten-
wertung, wie i-m Ausland (außer Osterreich) allgenein üblich
ist leicler immer noch ungerecht.
ldir rnöchten Sie daher ebenfalls auffordern, in konekter
aber bestirnmter Form an die maßgebenden Herrn in dleser
Frage heranzutreten. Es sind dies:
a) der Vorsitzende der Sportabzelchenkonnission cles ADAC:

Herr t¡f . Miersberger, 415o Recklinghausen,
Blisingerweg 3 1

b) der Sportpräsident des ADAC:
Herr Joachin Springer, 8 }Iünchen 7o,

Baungartnerstr. 5J

-Selbst wenn unsere gemeinsamen Vorstellungen über dleseI"derung ausget'üh.rt iercen, bl-eiben noch aidãre prinzifierre
Forderungen und Uberlegungen offen:
1. Streckenlänge: Ist ein Klassensieger bei einer langen

Veranstalturrg (völIig egal ob Bergrennen, Rundstreõke
cder RaJ,l-¡'e) wirklich soviel bessér gewesen, wie cties
die Punkte ausdrücken. Sicher sol_l auch d1e taktische
Lei-stung gewürdigt werden, aber diese großen Punkt-
zahl-en werden doch wirkl.ich ersessen.

2. Veranstaltungsart: Jeder Sieger ist cloch in seiner
Sparte der jeweils Beste und nan nöchte meinen, claß
man dafür gì-eiche Punkte erhä1t. lleit gefehltl
Bei den Reñnveranstattungen gibt es füi KS bel über
5o Kn 12 Pkt., bei Bergrennen 4 Pkt. und bei Slalon
heutzutage sogar I Pkt. (bis vor einíger Zeit 215).
Nachden ich nich schon an allen drei Diszlplinen
beteiligt habe, nöchte ich nur sagen: Der Sieger
hat meistens in jeder Disziplin eine Spitzenleistung
vollbracht. Abstauber gibt es überall!-
Die.Rallyefa!rer sind auf Grund cler plakettenwertung
sowieso gut dran, und daher sicher nicht benachteillgt.

Am SchIuB kann ich jecten nur empfehlen die Angelegenheì_t
nicht zu Ernst zu nehrnen, der¡ man fährt ja méistõns wegender ej-nzel-nen Veranstaltung und erst in zwelter Llnie
wegen dern Sportabzeichen.

SIMMERI

Neue Klassen bei der Deutschen Raflvemel sterschaft

Àchtu¡g! FIIJÌ'IFESIMI Âchtuag!

An 5. Mtirz glbt es ln Bahne¡ tlec nornalen Clubabenalt
1¡ der g¡ngãrverte zwel ga:rz he1ße Fllne unal 50 Dle!
von cler

Rallve der teusend Seen ?4 zu sehen.
Âuf den Fl1ne¡ sehen Sie nlcht nur dle lfeltklassefahrer
wle llno Maklnen, Eannu Mikkola, Stig Blonqul¡t' Slno
lanpinea, llerku Á1en, Leo Klnnuaen u¡il Àchin lfarnbold,
so¡Aer euch unger Clubnltglled Gerharcl Yerlaan aler 1974
cllesen Àusflug wagte.
Ftir ungere Clubni-tglleder glbt es dlesen Fllnebend selbst-
verstäact1lch kostenlos' vo¡l clen berzllch elngeladenen
und hoffenttlch zehlrelch erschelne¡de¡ Gä8te¡1 untl Be-
gleltpersonen r¡üßen wlr alleratlngs e1¡en llnkoste[beltrag
voa DlI J.-- verlangetr. Es lohEt slch bestlnlt!
ÄIso nlcht vergessen: 5. l{ârz 1975 ' Clubebencl ! !

In Nachgang zu unserelo Komrne.ntar in der Novenberausgabe
d.es Scucleria Reports, möchten wir Sie noch darüber ln-
formi-eren, daß die beiden neueingefülrten Klassen bls
25oo ccn bein ersten Meisterschaftslauf nicht vo11 slnd
und claher mit der Klasse über 25oo ccm zusanmengelegt
wurden.

AUTOBIANCHI - FIAT - LANCIA - ALFA FOMEO - TUNING

E¡n KFZ-Meisterbet.¡eb,
de. lhnen n¡c-ht nu. deñ Neuwagen verkaufl,

sondern auc'l eine Sporlbetreuung b¡eten kann.

Ral¡yezubehö.. no.ñalen Pflegediensl und

KFz-Reparaluren kónnen lhñen zu scfiarl kal-

kulierlen Pre¡sen angebolen werden.

I München 70

ErudermúhlstraBe 49-51
Telefon 089/72331 47

samstags Noidienst
Shell-Tan kstelle
Neuwagenverkauf - Rallyezubehör
Sporlbetreuung
sowie normaler Pf legedienst
und Reparaturen
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I{AI/C - Slalommeister 1974

Itfan kann slch auf j_hn elnfach verlassen: l{ie in Vorjahrsiegte u.nser Clubroitglled Eeinz Schretber auch j_m ¿äni tgl+wfecler 1n tier Klasse bis 16oo ccn iler Ni,yc slaronneiãtersctratt.
Ilneer zur Zeit erfolgreichster Slalonfahrer startete bei6-von 8 nöglichen sIãlomnelstergchaftsläufen unã hatte hlerbeleine so gute Bllanz, daß er auf we.ltere starts uncl danlt elnevt. Streichresultat verzi-chten kon¡te
Elgentlicb. beggnn für thn dle Meisterschaft nlcht sehr erfolg-versprechend. Durch einen Dreher relchte es rnurn zttn 2. plaTz
unter 1o startern. Der Rückstancl zum Klaesenersten wãr a:.rãraingcnj-t 4/10 sec. cloch recht e¡nutigend. Die nächsten läufe beendeteer^jer*eils auf dem 1. Rang uncl ierwies aren 2. praclàrien nltDifferenze.n von 1,4 bis 4,2 sec. recht aeutilch a"¡-ã¿n Ehren_platz.
Der von Helnz schr_e-iber-gefahrene lotus seven hat ja le1derkelne sehr großen xferbefrächen sodaß die sponsorunier-ttiizungsich auf nur zwei Firnan beschrânken nuß. Ès sind clies: clle -Fa. Autol-ö1e würzburg und Reifàn rãbricius nit nerrn-sch:nÍd-berger. Erwähnenswert ist sicher noch, daß bel cler ñÀvc-ue:-ster-schaft bei tlen seriennäßigen Ïahrzeugen Raclngreifen nlcht- --
e¡laubt slntl, was den Geldbeutel der-Fahrer gëwaltj.g schont.
lie gefahrenen Kilometer hal-ten sich nit 4ooo für eine DeutscheItleisterschaft durchaus in vertretbaren Rahaen.
Die zwei Bilder zeigen unseren Slalonfahrer nlt selnenMesserschmidt-Tlger (böse zungen sagten schneewittõirensarg)unil auf lotus seven bel iler siegesfãhrt bein ptuc-scuaãrla-slalon
1n München-OberschleÍ ßhein. Vielelcht war diese Fahrt ein gutes Onen für 1975. Nachden

die Veranstaltergenelnschaft ?MC-Scutterla München auf clen
gl-eichen Gelände am 13. 4. tlen ergten T,auf zu¡t Gaupokal für
Clubslalon tlurchführt nöchte lch unserem Helnz hlerfür bereltsjetzt viel'Erfolg wünschen. Yielleicht fährt er dann welter
un diesen Poka1, wod.urch wir auch in di-eser Disziplln
elnen Favoriten für einen Gautitel hätten!

Gaunokal für Clubslalom rìes ÀÐAC-Siirìbavern q75

In vergangenen Jahr wurde der zun drittennal- zur Austragung
konnende Gauslalompokal erstmallg rnft Qualifikati-ons1äufen
in 4 Regionen und ej-nen Endlauf ausgefahren. Dieser Versuch
war sehr posltlv aufgenonnen worden. Für 1975 traten nun
verschieclene Anderungen in Kraft, die teilweise von clen TeiÌ-
nehnern gewünscht oder auch von der Konnission für Slalom-
sport vorgeschlagen wurden.
1. Die Punkte aus clen Regionalläufen uncl tlen Encll-auf (nit
erhõhter Punktzahl) werden actdiert und cianach eln Gesant-
klassement erstellt.
2. Es wurde wi.eder ei-ne Klasse bis 2ooo ccrn.eingeführt.
Die Klasse über 2ooo wird nur noch für Gruppe A und B
genelnsan ausgefahren. ZusätzJ-i-ch wurde eingeführt, daß
diese Klaese über 2ooo ccn auch dar¡ Punkte erhäIt, wenn sie
nit weniger als 5 Fahrzeugen belegt ist. Die placi-erten
leilnehner erhalten dann dle Pu¡kte, die sie b1s 2ooo ccn
erreicht hätten, ohne nit dj-esen zusanñengelegt zu werden.
J. Die Klasse bi-s 95o ccm wurde auf looo ccrn erhöht, da
laut ONS nur noch solche Klassen ausgeschrieben werden
dürfen, die das Sportgesetz vorschrelbt.



Die Sportmeistersùaft, das Leistungsabzeidren
und das Punktesystem der Scuderia

Scudi
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A) Sportmeisterscìaft
l. Für die Sportmeisterschaft werden die Er-

folge des Sportjahres 7 ) "b 
Eintr¡tt ¡n den

Club gewertet. Ende deS SpOrt-a.
jahres 7o.11 .75

2. Für die Sportmeisterschaft können maximal
25 Erfolge angemeldet werden. Pro Veran- S.
staltung kann nur 'l Ergebnis gewertet wer-
den.

3. Wertung in der Sportmeisterschaft ei'folgt

B) Leistungsabzeiclren

1. Für das Leistungsabzeichen werden alle Er-
folge ab E¡ntritt in den Club gewertet. Erfol-
ge aus den vergangenen' Jahren können
nacfigemeldet werden.

2. Das Leistungsabzeichen wird verliehen bei
Erreichung von

100 Punkten in Bronce
250 Punkten in S¡lber
500 Punkten in Gold

nur, wenn Funktionärstätigkeit bei der Rallye
Münctren nachgewiesen werden kann.

Es werden nur Veranstaltu¡gen gewertet,
bei denen unter Bewerber -Scuderia Mün-
chen' gestartet wurde.

Lizenzfahrern werden nichtgenehmigungs-
pflichtige Veranstaltungen für die "Sport-
meisterschaft" n¡cht anerkannt.

Werden lO00Punkte erreicht, ist eine be-
sondere Ehrung vorgesehen.

Fü r Sportné¡sterschaft und Leistungsabzeic,hen
gilt folgendes Punktsystem:

C) Punktsystem

1. genehmigungspflichtige Verahstaltungen
Rundstreckenrennen

Bergrennen

Bennslaloms, Autocross

Ballyes bis 400 km
bis I 000 km
bis 2 000 km

über 2 000 km

2. nidlt genehmigungspflichtige Veranstaltungen
gestarteten Teilnehmer
gestarteten Teilnehmer
gestarteten Teilnehmer

Klassen- oder Gesàmtsieg zusätzlich

Platz I 23457
bis 500 km
ab 500 km
bis 10 km
ab 10 km

f8
24
12

r8
o

12

18

I
12

6

5
I

12

18

4,5
6
3
4,5

6
I
4,5
6

I
12

6
B

4,5

2
3
5
I

3
5
I

12

3
4,5

32
2

3
1

20olo der
25o/o der
30 o/o det

Gold Silber Bronce Teilnahme

I
12

1B

24

Punkte
Punkte
Punkte
Punkt

4
3
2
1

1

(: b¡s ,15 %)
(: bis 75%)

Teilnahme
Punkt
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Rallye Monte Carlo 1975

sla¡-ËgEle: Aberdeen--(gestrlchen nangels Tel.lneh¡aer) - Agadlr -Athen - Monaco- Stockholm - Utarschau

streckenlånqe: 7.ooo km, davon farlen alreln 4.ooo auf dlå Anfahrt.
10 deutsche Teans am Start:
Röhrl,/Berger auf OpeL Àscona, Startnummer 4
Rausch,/Helferich auf Bühr-Turbo, Startnunmer 22
Springer,/Mehmel auf Opel Commoàore, Startnummer 32Christa Herrnann,/Charlotte Heuser auf Datsun Cherry, Startnunmer 59Frelheru v. d. Leyen auf Renault Alplne, Startnunnåi ?gSchwelger./Dr. Blerlich auf BMtì, 1600, ttårtnum¡aer 95Klein,/Lummert auf Renault R 5, Starúnumnrer 1o2
Glese/Heinlg auf Opel Ascona, Startnummer 116
Gunther,/l¡llLz auf Slmca, Startnumner 118
Wl.nfried Herrmann/Àutenrieth auf DB 28o E, Startnu¡nmer lZ4
Rallye Honte CarLo 1975, wlr wolltea ankonment tdenlg prl.vat-
fahrgr (Ànfang Dezêrnber lagen erst ca. 9o Nennungen-vor) undtrockene Strecken, das war dl.e Chance.
liúir wollten nlt unsereû uetEÉEverbsrragen, eLnen l¡lercedes Benz 2go E,
zu¡n lralnLng fahren, uar dieses neue Fãhråeug kennenzulernen. Kurzvor der Abfahrt bekam christa dle Mtigrlcrrteit geboten (von DÀTsut{-
DEUTSCHLÀND-SüD) nLt einem chery 1oõ ,t, Gr. r] aiJ-ôamentean mttcharlotte Heuser zu starten. sle vergaß-atle håltigen sch¡rüre rhrerMutter gegenilber und sagte zu. Nun mußte Lch ¡nlch - kurz vor weih-nachten - auf Belfahrersuche begeben. pltz? Halnbach? scholz? rchelnlgte mich mlt trterner AUTENRÍETH, elnem Autozubehörhändler ausStuttgart. Empfehlung war eLne türkische Llzenz (oo4) unct dlverseEinsätze ln Morgenland. Jetzt raren wir ganz lnternatlonal. Derschelch von Kuwelt mußte voller Begeisteiung seLn. !{erner brachte
auch dl.e wlederbelebte Fa. SCHEEL iun Zuge, -dle uns mlt einerexce]lenten Bestuhlung versorgte.
Zu¡n TraLning fuhren ChrLsta und Lch in !¡lercedes.
christa bewegte den onnlbus (sprich Mercedes) dte Hälfte der strecke
und lch lernte, wl.e rnan sonderprilfungen vorrl.est. Arne BeffahrertDle Elngeborenen bekanen ganz feuchtè eugen, r¡enn sLe den zwel-
tonnen-Koloß durch dle engen Straßen toben õahen - der PIRELLI-Petlt auch, als er unsere Reifen sah.
tdl.r starteten ln stockholm. Als lllustre Kollegen hatten yfr auchdie gesante OPEL-Truppe nlt RöhrL, Kult¡ing, Cailsson und Sprlngerdabei. vtlr hof,ft,en alle rn Ruhe und Bequemitchtelt dfe strêcke-abroLren zu können. Jedoch sorgËên ca. -3oo kn spiegelblanke Rutsch-
bahnen, dlckster Neber und später relnste schlannsf.recken für Ab-
wechsrung und spannung. Àußerdem probte charloÈte beL der DK char-lottenberg den Aufstand. Es gab halt nur elnen arg zerknautschtenverllerer' - der klelne chemy. werner erl.nnerte sich getner tilr-klschen Crash-ErfahrunEen und nagelte den Cherry behelfsmäßLg
zusamrnen, so daß der hervorragende Datsun-servlèe aus ualnz-ñlnthen
bei der nãchsten zK nur noch dle Teile tauschen nußte. welch einGlück, daß er Lnner ln der Nähe war. Nun ging es tiber Dänenark
und Hanburg nach Hannover. HLer gab es elñ t{oBrL-Frühstilck, (wLe
das sHC) einfach spltzet Dles wai dLe erste freundliche ceite dleserÀnfahrt. Bl.s hlerher ¡ncrden wir alle ausgènoÍnmen wLe die l{elhnachts-
glin6e. Nächste ZK: Frankfurt. Elne Stundé ZrrangEpause.

Vorbereltung al1er Vlf Typen nach Gruppe 1 und 2 für
Rallye-, Renn- uncl Slafonsport.

VW-D¡eßt
ALFONS KRUG
8 Mündren 81

Johannesklrcñener SlraBe ll¿l
Telefon 089/954267
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Gro'er Bahnhöf' vfele.Le-uter Tv und presse, servlce von DAISU'{und DÀrMLER. Díe.ErsatzJapÃå."-"ãüi"rrbÈen ern neuês Auto zu_aa",nen - zur Entäuschuné vrerer-rotograpnen. Die Schraben er-neuerten dfe Elektronr.k-des ;sirüã"-prerres,, und checkten dasÀuto nach allcn Regetn aet-run!il ietter g'ng es über r¡!ünchen -rnnsbruck (schautrã_ner, á" iäññi äte, ale thren Alten zrsan-gfahrn hat) - nach pl.neioro. r¡iËi ärae zun crgèen r¡rare zurJagd gebrasen- über etne tange-õãnåee-et¡ppe rnuoùã iur aen gro'enservl'ce tn GÀp vorzeit rrerauËteiãüi"r, ,e"àèn. ¡{ie siðn,s gehört,schlckte uns e'n eifrrger porízist-rn grg Berge, a1lerdÍngs r.ndle fatsche RLchtung. óas tean-õrinerprell hatte seine ersteBewährungsprobe zu bestehen. oas-wãnaà" ã"r-eã"õpãããä, lst haltdoch nrcht das uahre- Hlt volie¡r nãr¡r un¿ stã*iËãñ"uãgen rnptötztlch aurkommendern scrrnãã, i""ã"" ;r; ã;;;;ãïrär,io""r, xo-loß durch servfce-Fahrzeuge, ú""ã"trt schauende sherlffs undbegelsterte schaulustrge ñráauiéñ-""¿ are aerge hi;ãb. Gut uar,daß uns chrlsra irber uóroRo¡,e-¡unr-t;"õ-;;-ðãei_':i!tr"rs ein_gesetzt) den standort der oblr.gatorlschen nãaã"Fãriãñ ¡etannt-gab.
Dle servrce-Zert war zrar knapp, Jedoch es rer.chte. g stundenparc fermê- und schon begann ääå éiose nerrãn-nóùiått. orerst'unden vor den start nui nasse siraoe, uelr¡ stãrt-iier""rrrr.".Auch dle èrsten FahrzeugprobÌeme bãgannen. warmbord ka¡r mrtsel'ner Àlplne A 31o r1!--3 zyrrndeiñ zum start. Röhrr maulte überseLnen Motor. Andruet bekam'elnen Herzanfalr, ars ããin srRÀTosvom Heber sank- chrlsta.betätrgte sJ.ch are tån-ã-sãñãlrprtirungals Nachteuler. nachdem rhr tuiã ñaãn dem start dr.e ganze Lrcht-anlage durch elnen -Kurzschruß ausgeiaiiä"-i"i.:. iËirËËi,t."t" z"rtund 11 ltlnuten an der kurz darauf forgenden zi.-Jããõãi, ¿r" ber.denDamen llessen sr'ch nr.cht denoralisieren. .rcÞt erst rechttulr hatten kerne probrene - z+. z"it im cesant --unã-àas onne$perre ln TLefschneet WLr ¡raren nappy.Dle zrel.te Sp - renLg Glattei_s _ Sihö gut. ChrisÈa versägteschwelger und ihre Kiassenkonturréãtãn-a"ùtiiãt,. -Û¡åi- 

einrgeschnell und spltzkehrenretche Verbindu"g""[ãpóãñ gfãJ "s ,,"cnrtallen- Nur ver bereits in rtarren naríye gãã"r,"åã--ist, weiß,¡elche BegeÍsterung dle ttal. Rallyefans'beãftzeã. -

rn der 3. sp (naclñgstrecke) ellniåierten Andruet ¡ind plnto lhrestratos rn derserbeñ spitzkenre. wãàr! Ãpatä"-"t"nã"ãt. ,""_knautschte Alprne von rúarrnbord. rn der 4. sp lernte Lars carrs-son dasr Grusern- ca. 12 Mfnuten standen er urrà "ài" sårr"h"e,
P9¡ 9" Jong auf der Ki,ppe über elnàm treiãn-irt9;üä.--wir konnten rn dlesen Èètoen spis ñinter rúarter Röhrr dre zwert-besten zetten der Deutschen fahren. ch;irü-ù¡år"ãüã[e ,it6o. und 46. platz.
Ankunf t in Monaco .- dre i.ibriche Kontrolrzeremonle vor dem parcfermê. Danach 7 a/2 Tage pausã - ,riÀf s"f,f"f¡
Relhenfol.ge der Deutschen:
Röhr1.5., v.d.Leyen 24., Hemmann 26. (lt), Rausch 33.,schwelger 48., Giese, Gunther und Kteln "iårtr;;;u!ãscnragen,christa 68-und danlt fünftretzte au-grund rniã" dãñãñrsere tnder 1. SP.
zur großen schrerfe wurde in cter Rerhenforge des ersten Gesant-klassements gestartet. 

-und wreder ting aas-neiiãn:ñãùierte ros.Kurz vor den starr meldeten dle Elispånà"i e-[r-L"ãiã",1 km lel'chter schnee. plötzltctr eiñiarrender Nebel verursachtedickstes clat,tels. warter zerrnautsãhte seLnen AscoHA an er,nerllauer. t'tlt plattern Relfen humperte À" arrs zLeL. zu wenrg Nåigel.Der sltberpre.r drehre sich uird ronñõ.-äã ;iãi; iä"Iãn, ar"Zielkontrolle abzuräumen. Das Volk war begelstert. lúenÍger be_gelstert war Ragnottl, der ser.ne erfttre aú"ãñ-ãiã-""ñ-r"rter ge-

schaffene llauerlücke in dle Bäume sarf. MUnarl filhrte -souverän'
t{1kkola und ÀIén *ãrpi["" "r1" 

Ot" eerierker. Christa drêhte'sLch
lm ehelichen CletclÈiãnã u"a konnte sicñ trotzden berelts auf den

65. platz fm cesamt vãiårueften. Auf Ìliniwegen glng.es nun ln
Kurzetappen nach Aù""ãt. Es hagelte nur so ãie Uinuten. 1o Teams

schafften es strarpunitirei naéh Burzet' Herrnann hatte 1t
F;il-H.;;^ann 26, ããcnoem sie unbedlngt eJ'nen Abhang näher er-
forschen wo'lte. nifirUãreite PoltzijÉ"tt togett sie. áuf dle Straße
zurilck. per Exlste;;iñ;f-b"gann ri¡r-sie, dánn nach Burzet komnt

ãiã-ùã"uñri ¡e"ticnliéiã' et"pó" antraigrueå - st. PierrevLlIe.
Berger versprach ihr 1o Minuten'
DochzuerstBURZET'unsert{aterloo..FastsaheswiedersoêUS¡
Dieses mal sraren "å 

Ñág.i. Nach Elnsatz von Nagelsuch- und -kehr-
kommandos ging es ã"nñ-aocft tos. t{alters Motor llef nach der
IRMSCHER-Kur wledei einwandfrel. Auch dle vorderachse stl¡unte
wteder. vrtenig scr,nãe-läË-rã¡,i!,grgbleme¡ nur Gi-ese hatte welche:
;r;-Ëio';i-ñ.n-"1ãã"'pãr"tanñl1ch in einen Graben verpackten
Àscona wieder auf die Straße?
Vå1s les Balns t """tã 

voã affen mit Vorzelt angefahren werden'
3 stunden parc rer¡nã; åi;;;ft¡; schlaf und welf'er ging es' nach

Ã"tiãïõùã"I-rcurräns ierwandelté ln dleser bertlhmten Etappe
el-nen kteinen n ¿'ã"'ãiñd;-Ë;."ãhnllchen Etwas'-für lhn selbst
ã,.¡äñ-'aä"-Ãus. wlr ããnãiit"" diese Etappe mLt o Hlnuten. ebenso

Rausch, die meisteÃ-änderen holtên "rËñ-¡r" 
zu 12 MinuÉen. christa

s;;-Ãïi"; una scr¡árrlä-ãã-rrt 2. Dte Relfen sahen entsprechend
äüso rî der sp st.-i,iãriã"iii" ider sestrlchenen SP t¡touflnon sehr
åihnlich) ka¡î auch ftii ùafter das Aus] Ein ölschlauch war ge-

Ëïäãitl'oññä uõ¡li:õnc iáurt auch kein TRMScHER-Motor. Àuch

christa kam nichr ,ãi;; ;;;-dleser sonderprüfung. Das war das
Èááã-a"t einzlgen Damenteams dieser Honte'
Hir waren nach wallãis ¡usfalt beste Deutsche und glngen iubelnd
fn diese sp. Der ilËf ãã"ãti" nlcht lange,. À1s r¡1r Lars vorbel-
lassen wollten, rútããñtã-ããi Os ln den ciaben und kanr nlt el'gener
K;=a nicnt ,en" ñãiãus. Mlt HLlfe von zwei freundllchen Fran-
zosen hoben *fr uããã"ãtt-fofof¡ auf die Straße zurtick' 2o lllnuten
verl0rent ¡us aer--iráùr nor besten Deutschent schnell zur nächsten
2K...2 t¡linuten A."i¡¡ãil iun, nft unseren Relfen auf dle SP

St. Bonnet f" r.oiã. 
-Ãtt"ttt åer Name glbt schon Auskunft ilber dLe

streckenverhäItnlsse.}litunseren}l&s-sllcksrutschenylrnehr
õ;;-;G-ãã.ão" uuãr-arã-sirecke. Jerzr zur sonderprüfuns sÎ- Jean

äi-ñ"iåi"l-""ã-irrã" nõch kein service 1n Slcht. rn unsêrer Elle
hatten wir den sJrvice vor st. Bonnet übersehen und nun stehen
¡rlr ohne Relfen Oã.-óã"-óésaster ¡eqinnt nlt einem ersten Relfen-
schaden kurz vor'¡i.-J;;;-Nur etn Érsatzrad dabeit Ù{erner

verechnet sich ln der Àufregung und stenrpelt 1o MLnuten zu früh'
oh. dl-eser Kelch;.:::t b'ir;ieñên zun stârt vor' Der Funktionär
íäåräii-ä ;ãñü.; da klopfr gs ?n merne schelbe. rch sühre mlch

äË-ää õrr;--;då"ã-iã-ãi" Richruns des zetseflnsers eines Zu-

schauers .... oo"tã-ffüfã auch platã. Startt t'ti'ide hunpelt der
Dainler von dannen; il; ãrste Sthnee konmtr_dfe- Räder drehen durch.

Àufgeben? r¡erxl ñäusl--s"ãr:ciip araur. DLe-zuschauer Johlen und

ofelfen, yerfen dãtãå"¡"""ken àufs Dach des slch hochquälenden
batnlers. Jetzt ,!Tä-1"ñ;-rã- Spr"a"utenlaufen bedeutet. 38 km

fi-ä;-ii;"tã". sir-õrãnãí"!"" stnnttt. Einer blelbt wåhrend der
il"õt;;¡ifùñã n.¡ä""nir stetren -,Rausch - und fragt ob er hêlfen
ä;;-Íãñ-rráre íñil itãrtãi, urn.dankbar' rn Ziel ist der llnke
îåiäåriãïrãã- "ariïö àãliélLt. wlr montleren den 1. kaputten Relfen
å;;-ãiã-Hiñ["r."n-"ãr-ããt¡nen_ernen c¡anzen nach vorne und holpern

uelter, ln der noriåung, q?ß In: ttá="" Servlce bald entgegenkommt'

õããñ-¡årã rrregeã-vrããái ar" Fetzen, clte Zeit_tst überschritten
und l¡nmer nocr¡ rårå-sãi"tãã oder.eln Daimler-Fahrer I'n slcht' ausl

vlellelcht wlrdr;-ä;;-i¿im vlerten versuch klappen, dLe l¡lonte zu

beenden.
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Rausch kan Ln dle klelne schlelfe, pratz 1g hatte er eEeicht.Schrelger sollte eich bel unaèren servrce selbst bedlenen undktppti da¡ teuerste tfaaser sel,nes Lebèns Ln den Tank.
Yon der_ Leyen rettete sl,ch ebenfalls unter dLe letzten 6o, vo¡r
ggfngû hervoragenden 18. Platu Jagte thn seln Betfahrerr'der
Lhn durch elnen Orientlerungsfehlci 15 Hlnuten an der parc-Dl
Asslstance-ZK elnschenkte. Crest La vLet
lfutte xleln nLt Belfahrer Lunmert verendete an zu vieren lrtinutên.
Àn bêständlgsten - und das wr¡rde ilberhaupt nlqht gewürdl.gt -rar Klaus Gunther.auf seLnen kleLnen SI¡{i:À. Er wai schluóend-llch der beste Deutsche. unauffälllg tauchte er l,roner wleder auf.Er schaffte noch dl.e längste Strecke der klelnen SehleLfe.
Rausch drehèe slch Ln der 1. Sp efne Hl.nterachshalbrrelle ab,v. d. Leyen nußte nach der 3. Sp wegen Schyãchen Ln der ZUná-elektrik aufgeben und Gunther fLel in 3. Durchgang uegen ZeLt-
überschrel.tung aus.
Lars Carlseon konnte selneri letzten Erfolg ebenfalls nLcht eln-sèellen. Seln, von lr¡nscher gekaufter und-von holtåndl.schcnrDealer Teamrr ges'qorter Ascona, hatÈe vleE Reifenschãden.
Di'e ventl.le uaren abgeschert. Es solr siõ-¡auch noch sand zwtschen
Decke und Schl.auch gefunden haben. Eln Einstand selner l{Lchelln-
Kollegen?

Facl.t:

Dl,e Chance filr Privatfahrer, sich gut zu plazleren, rar 1ange nLcht
so gut wLe diesnal. Àbwicklung in Frankreich o.k.
Zuschauer rle inmer. Utr kon¡¡en yÍeder.

Wl.nfrled Herrnann

Sämtliche Büromaschinen, Schreib-. Rechenmaschinen.
Elektronenrechner;
Photokopiergeräte.

Büromöbel und Burobedarf
. zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
8o1J Unterhaching, Hauptstr. 1o1

rel.6'1 13 92o

Preise fur Sportfahrer
Überrollbügel ab 165,-
Hosenträgergurte ab 58,-
VDOTTi 199,-

49,50Breit 2OOo
C¡b¡è Super OskarWeit 53,50
Gegensprechanlage 24O,-

U. MWSI.

Ronal- und ATS-Leichtmetal lräder,
Lederlenkräder, Scheel- u. Recaro-
Sitze zu Sonderpreisen
auto-sport scherer . münchen
Ampfingstraße 35 . Tel. 403134
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zu verkaufe.B - zu verkaufen - zu verkaufen - zu verkaufen
BMW 2oo2 1.r¿ - voll rallyepräpariert _ Gr. 1

Bjt 72 - 6o.ooo kn--_Mot. 14.ooo kn, 5-Gang, kurze Âchsenlt Sperre, fiberrollbüget, sportsiiå,-Triñåst;",-u"iã"_
botieaschutz fur Motor-OetrleLe, Dlffèrential und'!ank..vlele Reifen unct lelchtnetallfelgen.
Prelc Yerha¡rdr'nssrache 

ä:íl z;tti Tå"li",u.oo
zu verk¡ufen - zu verkeufen - zu verkeufe¿ - zu verk¡ufen



Das Hala1i zum Rallyeauftakt in Deutschland wurde dÍesma1 Ín Dies-
sen am Àmmersee geblasen.
82 wackere Teams - darunter Teilnehmer aus Ludwigshafen, Harktred-
uritz und sogar aus österretch - folgten dem Lóckiuf von-Fahrtlei-
ter Paul Hart und gaben sich am 25. Januðr ein Stelldichein bei der

1 . ADA0-Ännrerseelllnter-Ral lye.
Von der Veranstalterseite glaubte rnan geschickt zu taktieren, als
man den Termin relativ früh legte. Zum einen ging man von der Er-
fahrung aus, daß zu diesem Zeitpunkt sicherlich Schnee und Eis
größere Straßenschäden vermeiden würden, zum anderen rechnete man
nit der ungeduldigen Rallyefahrermeute, die kaum das erste rtAnglü-
henfr erbrarten konnte.
Die Rechnung ging nur teilweise auf - mit der Starterzahl hatte
man zwar ei-n quantitatlv gut besetztes Feld, doch der ûlettergott
wollte nicht so recht mitspielen.
Als sich dann gegen Mittag die leilnehmer bei Nieselregen über die
Startrampe schoben, gab es keinen ausgesprochenen Favoriten für
den Gesamtsieg: Harald Demuth, Franz ldittreich (jeweíIs Gruppe 1-
BMbl) und KarI Eisent¡ofer (Gruppe 2-Manta) waren jedoch gleicher-
maßen die heißesten Anwärter. Auch Hubert ütirth aus Neutitting auf
Renault R 12 Gordinl r"oIlte nach seinem 1.0. Platz bei der öster-

-reichischen Jänner-Raltye noch ein hlörtchen mitreden.
Eln bitdschönes Streckenbuch führte dann das FeLd zur ersten leer-
Prüfung zwischen Obermühlhausen und Thair¡ing. - Doch am Start zur
Sonderprüfung ahnte sichertich keiner, daß gerade diese Prüfung
den Ausschlag für das Gesamtklassement geben wtirde.
Zwei Opels teilten sich schließlich die Bestzeit bei dieser Be-
schleunigungsprüfung mit zr¡ei Richtungsãnderungen: Eisenhofer
(Manta) und Heind1 (Ascona) blieben Jeweils vier Sekunden über
der Sollzeit. Eine Sekunde langsamer war Demuth, wãhrend ülittreich
weitere drei Sekunden lãnger brauchte.
Daß ganz hart um Sekunden gekämpft wurde, zeigte gleich darauf die
nächste Vúertungsprüfung von Utting nach Entraching. Demuth und lrlit-
treich hielten a1s einzige die Sollzeit - Eisenhofer war eine Se-
kunde darüber. Man urar nun gespannt auf den 5 km langen Rundkurs
bei Geretshausen, auf dem zurei Runden zu absolvieren waren. Eine
wunderschône Asphalt-/Schotterstrecke mit einer selektiven Eisen-
bahnüber- und -unterführung ließen die Rallyefahreraugen leuchten.
Leider war die Sollzeit ¡nit acht Hinuten zu hoch angesetztr so daß
immerhin 16 ( I ) Teams darunter blieben und eine weitere Differen-
zierung nÍcht gegeben war.
Erst eine anschließende rrKiesgruben-Bläsereitt bei Graben brachte
wieder große Zei.tunterschiede: Schnellste waren Sickel,/Mittermeier
( ! ) auf einem Gruppe 1-Manta und Btank/Gruber (cruppe 1-Passat).
Ein Zeitenvergleich widerlegt die arn Ziel oft gehörte Behauptung
der Benachteiligung der hinteren Startnummern bei dieser Sonder-
prüfung: die schnellsten zeiten legtên nämlich die Fahrêr mit den
Startnummern zwischen 25 und 51 vor!
Vom SpÍtzentrio Eisenhofer/Demuth,/Wittreich kam letzterer am be-
sten zurecht, knöpfte den beiden anderen jeweils 10 Sekunden ab
und übernahm die Führung in der Gesamtbtertung.
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AIs nächste Prüfung stand erneut die erste Wp auf dem programm -jedoch diesmal entgegengesetzt. Obwohl Eisenhofer,/SchoLz hierBestzeit fuhren, blieben lrlittreich,/Oliv mit einer Sekunde Vor-
sprung in Führung, wãhrend Demuth vier Sekunden fehlten.
Anschließend folgten t¡rieder zwei Runden auf dem herrlichen Rund-
kurs, den diesmal bei gleicher Sollzeit 19 Teams mit 0 Straf-
punkten I'abrittenrt. Bei dieser Prüfung erwischte es dann den
erstmals bei der Kiesgrube positiv in Erscheinung getretene¡
irellje Sickel, der unbedingt bei dieser Veranstãltung seinemVorbild Karl Eisenhofer auf dessen Ex-Gruppe 1-Manta úeins aufs
Haupt geben'rwol,lte. Doch auf den fast väterl-ichen Ratschlag vonI'Karl dem Großen'i, die Sprungkuppe an der Eisenbahnüberführung
nicht rrvoLl[ zu nehmen, hörte der muntere Jüngi.ing nicht. Er
konnte es einfach nicht lassen, kam nach einem angeblichen 20
Meter (!)-Sprung quer auf, seitlich an die Leitplánke und fron-
tal an einen Baum - und aus vrar der Traum!
Die Strecke Utting - Entraching \irar nun mit etwas abgevrandelter
Strecke aIs Orientierungsetappe zu befahren, liras für einige Teams
Orientierungsschwierigkeiten, für viete hingegen keine Strafpunk-
te bedeutete.
Auf der vorletzten Prüfung - einer Teer-Angelegenheit zwischen
ïssing und Dettenschwang - muß wohl der flotte Harald aus Markt-
redwitz den rUokerrr gesetzt haben: drei Sekunden schneller alsEisenhofer, der wiederum 1 Sekunde vor Vrlittreich!
Nachdem es auf der letzten Prüfung erneut ohne Strafpunkte ab-
ging, gab es bei dieser Veranstaltung eine kleine Sensation:
drei Teams liegen auf die Sekunde genau gleich in Führung!
Doch die Ausschreibung sah in einem solchen FaIl a1s Kriterium
das bessere Ergebnis bei der ldP 1 vor und da ¡raren - wie bereits
eingangs erwähnt - Eisenhofer/Scholz eine ( ! ) Sekunde schneller
als Demuth,/Witte. Wittreich,/O1iv mußten sich dadurch mit dem drit-
ten Gesamtfang begnügen.
Der Motorsportclub Diessen organisierte mit seiner 1. ADÀC-Ammer-
see-ülinter-Rallye eine einwandfreie Veranstaltung, die allgemein
großes Lob erntète. - Nur soltte man sich dazu dúíchringeni im
nächsten Jahr die Sollzeiten knapper zu bemessen und auch auf den
Orientierungsetappen dj-e Sekunden trsprechen'r zu lassen.

Hannes Scholz

AÍ)AC-Gau-Ehrunq

Eln großer lag für die bayerlschen Motoreportler und
vor allen für dle Scuclerlaner. Manchen bat nan kaun
noch erkannt, 1n so felnen Aufzug grlffen sle an.
Die Bilaler zeigen den Gaussporbl_eiter Herrn trydlng be1
cler übergabe dee Gaunannschaftspokals für Rallyesport 74
alr unsere¡t Chef Rainer Scherer. Der frlschgekürte Gau-
rallyenelster nHunplil unti der Gewinner tles Mitropacups
in cler Gruppe J l{infrie cl Eerrmann hören genau ztl - wem
wohl? Mit den Europaneister l¡falter Röhr1, clem zvelten
Opel-Ïlalter Snoley und Happy Frelsler hatten éle auch
heiße Gesprächspartner.

)

Yll 11o1 S - Mod,. 74 8o PS

3i1ste1n Fahrwerk - neue Relfen 185/70 euf 5 1/Z ZoJ.l-
2 Schalensi-tze - Arnature¿ und alIes nögliche Zubehör

9l]99=sisg9!E3s9gi rüv ?6

keine lvettbewerbe gelaufen - I$euprels DliI 14.ooo.--

=I3==l:?:::=== rer' oae/z141642

I

üSU fI 1 Matter Bügel'l Motor
1 konpl. Auspuff 1oo kr¡ a1t
1 Satz Stoßdänpfe¡ 'l 6e km f,

diverse Reifea + lelgen
1 Gegensprechanlege
1 Karosserie zun Àusschlachten

uad vleles nehr - spottbilllg abzugeben

F. Gerold-8o17 Eaar-l,eihstr. 18-Te1. o89/469015-465211

Rellyeschlußverkauf



Gebremster Schaum

6. lnt. Jänner-Rallye

l{aeh der Zwangspause zu BcAJ.nn der Rallye-Saison 74 war ln dlesem
Jahr dle 6. fnt. Jänner-Rallye erste l{ögllchkeit, slch in unseren
Brelten lnternatlonal auszutoben.
Àndres l{urmannstãtter rollÈe das Peugeot-Gltick unter Àssl.stenz
von Hannes Geler versuchen, Helnz Gerber packte Frènzer Verlaan
ln den nBayrlschenfi, Àdolf Koch erschien ¡nl.t Sepp Kaspar auf dem
2 1 - Escort und auch Ernst Àppel fand - auf Grund elner ldee der
letzten Stunde - ¡nl.t Eugen Hesse den lúeg lns oberösterrelchLsche
Kön1gswl.esen.
Der ÌlliuptlLng dleser l¡li¡hlvlertel-cenefnde (Klrche, lrolkerel.-ce-
nossênschaft und nlnd. filnf túlrtshåiuser) ennögllchte den Badener
Rallye-Klub auch in dlesen Jahr die Durchfllhrung elner der letzten
Rallyes in unserem Nachbar-Land.
Die Strecke bestand aus einem ca. 5o km J.angen Kurs mlt Ànfang
und Ende Ln Könlgsuiesen. Dle nl.t drei SPrs gesptckte Route war
zehn¡nal zu durchfahren. Vie¡rnal rechtsrun, sechsmal Ll.nksrum -eine 5oo kn-Rallye auf elner Fläche nlcht halb so groß wle
l¡lünchen.
Für Donnerstag, den 9.2., war cl,n offizlelles Tralnlng angesetzt.
Von 9.oo - 13.oo Uhr rcchtsrun, von 15.oo - 19.oo Uhr llnksrun.
Es war al.so genug Zelt vorhanden, den Schrieb auch auf dle Nornàl-
Strecke auszudehnen, denn des ¡{ächtens r¡rar Nebel zu erwarten. So
konnte nan das mit sehr vlel künstlerlscher FreLhel.t abgefa8te
Road-Book schnell wieder vergessên.
Dle erste aesichtigung zeigte uns, daß es-,in Europa doch noch
Stellen gibt, an denen der BegrLff trlùl.ntertr berechtlgt lat.
KeLn l¡leter freie Straße, auf Teer vtel Eis, der Rest Schneeglåltte.
Freftag vornrlttag: trPickerfrr aufzlehen (durch drel dieser lúerbe-
aufkleber konnte ¡nan sich Nenngeld sparen), anschll.eßend technLsche
Àbnahme, bei der der Fahrer abgesehen von Stichproben eLnfach
unterschrelbt, daß seln vehLkel t'sauberr' lst. Elnzlger krl.tLscher
Punkt rdaren dle Reifen: Die Spikes wurden genau tiberprüft, was
serlerunäßLg war und dem Bundesgesetzblatt entsprachr erhlelt
efnen breiten (farb-) Streifen (es wurden keine Fahrer markiert! )
Ab 13.oo Uhr durfte geblasen urerden. Glelch voÍi.SÈart am Sport-
platz weg dle erste SonderprÍifung, Teer bergaufr anschlleßend
Schotter, Länge 4rB km. In eLner weLten Schlel.fe fllhrte dle
Strecke zurilck nach Könl.gswlesen, wo am anderen ortsende der
Start zur sP 2 postlert war. Allês Schot,ter (oder ùas Eis und
Schnee davon noch sehen lLeßen) ¡ a/3 bergauf, schnel.le Passagen
tm lllttelteLl, 7/3 bergab mlt dl.versen Kehren auf 7r3.kn.
Sicher el.ne der lnteressantesten Verbindungen zwischen Königs-
wiesen und UnÈenùeißenbach.
Der zweLte Tefl der Verbindungsetappe führte zu der von 1973
her bekannten SP Hörzenschlagr dlesrnal als 3 km-Rundkurs zu
fahren. Dle gtinstlgen Zuschauernögllchkelten ln dieser bergauf-
bergab-Kurverel scblugen sich natürllch ln ausftihrlichen Kommen-
taren unseretr nFans" nieder.
Zurilck in Könlgswlesen war man mit. 15 km Sonderprüfung gerade
45 qln. unteruegs. Doch das Straßenrennen von 1973'konnte nicht
ùriederholt werden - 7o mLn, Sollzelt und nur elne zK pro Runde.
DLe Servlce-Crer Chrlsttôn Felllnger und Klaus Nagel (sponsered
by Krlsarn), Ex-wickenhäuser-Klaus mlt dern Appel-Caravan und
pèter Zech (von UurmL engagiert) hatten ln Ruhe Gelegenheit für
dle wenlgen notuêndlgen Handgriffe. Nachden Ernstlrs Ascona seLn
Lampenfleber ilberwunden hatte, bockte nur noch Koch-Escort mit
el.nen alten Kipphebel-Lel,den. Doch auf unsereñr gerliunlgen Service-
Platz (nit Grube) 11e6 slch auch dÍeses [JbeI beseitlgen.

Nach wel.teren drel, Runden in glel.chen Stl1 herrschte von
!7.oo bls 21.oo Uhr BurgfrLèden.
Dle secha Nachtrunden nun 1n GeEènrlchtung, nur "HörzenschlagtrblLeb glelch. Sinkende Îêmperaturen vemandelten auch d1e
wenigen Tau-Passagen noch ln blanke Eisplstenr- auf denen gerade
dl.e konventlonel getriebenen F'ahrzeuge Lhren iirger hatten. Der
l¡[otor auf .der Àntrl.ebsachse konnte Jetzt nanche Relfenproblene
ausgleichen.
Dl.e Passlerkontrollen (= DK) waren nur sporadlsch besetzt, dann
Jedoch verschwanden glelch vier Nasen zurn Nägel-Zåihlen unterrm
Blech. Gêmunkelt rn¡rde zsar, doch lLef mlt dleser Rontroll-
ilethode alles glatt. Im cegenteLl: manchen Tellnehner wurde durch
elnen hefßen FunktLonåirs-Îtp klar, daß er seine SpLke-Pneus
längst zu bf.ederen H&S umgearbelÈet hatte, dle Nligel feln sãu-
berllch auf Priírl.e und Radkasten verteilt.
So kan auch der Gold-Bt{H aus der Lohstr. vor der 1o. Runde zu
neuen Latschen auf der Hlnterhand und konnte danlt zum Àbschluß
noch el.nl.ge Briketts nachlegen. Brandlg zelgte sich JedochkeLner von uns, und so trat das Unfassbare eLn: alle Scuderianer r

beL elner tistemelchlgchen Veranstaltung in lertung.
Dl.e Star-Besetzung lleß auf Grund beschnlttener llerks-Engagernents
sehr zu wllnschen übrtg, alleln Fritzlnger wäre aus unseren
Landen filr el.nen vorderen Platz gut gewesen, doch tiberuedete er
den fita-Toyota ln der neunten Runde zu elne¡n gekonnten Kopf-
stand. Dle Jänner blieb da¡nlt slcher in eLnhelnLscher Hand -gêgen Franz Wlttnrann (BllU) hatte auch Grünsteldl auf den Ex-
Salzburg-Herble keine Chance, Drl-tter ZökI auf Bl{H.
Dle Slegerehrung am Sanrstag-Abend yt¡rde zur Danksagung an den
oberösterrel.chLschen Rallye-Bürgernelster, der ln seiner An-
sprache lakonlsch fesÈstellte: ItI hob ned gnerkt, daß wos do
hätt" t
Franz Ulttmann sahnte gut cln Dutzênd EhrenpreLse ab, dfe er
nlcht zuLebzt an ¡úochenende davor bel der frJänner-Super-Sport'l
(Rodeln, Schwlmnen, Zlmnergewehrschl.eßen, usw. ) gewonnen hatte.
Filr unsere Fahrer von den Àmbitlonen und Högllchkelten her ge-
sehen sehr schöne Erfolge - und das bel elner Veranstâltung,
dl.e elnen gerne wleder bel. den BRK|lern sÈarten läßt.

Hannes GeLer
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Orientierungsspo rt an Schelclevreg?

Vor 6 - ? Jahren waren dle Orientlerungsfahrten refativ
har¡nlose Veranstaltungenr die zwar auch alem Fahrer vlel
Spaß genacht haben, aber vor alteq cturch die Pflffigkeit
aès ¡éi¡anrers gewonÌten wurden. Die Nenngelcler betrugen
zwlschen 1o.-- und 15.-- DM (sle haben schon rlchtlg ge-
lesen), die Straßen gut und ctle Belästigung d-er Bevö1k-
ernng gering. Da zu ãieser Zeit in südbayrischen Ra'¡m
nur ãwãi geñehnigungspflichtige Veranstaltungen^rege1-
näßig abgéhalten-wuidèn, entwlckel ten slch die Orientler-
ungsiahrten imner ûehr zum sportllchen.
Die Schnitte wurden höher, di.e Wege schlechter, clle Auf-
gabenstellung klarer - wie schön. Daß dle Nenngelder- auch
lewaltig kle{terten, l,rlinterreifen-übllch wurclen, sich clle
Ëeschvteiden über Ruúestõrung und tr'lurschäden häuften, die
Starterzahfen sanken, war die zwangsläufige Fo1ge.
Die neisten Fahrer und auch Yeranstalter haben nun
entweder die lust verloren, sind zum großen genehnlgungs-
pfU-chtigen Sport abgewanclert oder nachen sich Gedanken
wie nan den NG-OrientierungssÞort rrtieder attraktiv ge-
stalten ka¡¡.
Erfolgsaussichten dürfte clabei nur eine Besinnung auf
vergangene Zei-l"en haben. Das Schwergewicht muß wieder von
der Fahrer- auf die Beifahrerseite gelegt werden. Schwierfge
Ausarbeitung und 0rÍentieru¡g und gleichzeltlge .A.bwertung
der Zei-twertung muß die Zukunft'sparole lauten. Nur so kann
nan mit den Behörclen klarkonmen und dle Veranstaltungen von
cier Kostenseite für dle Tellnehner aktuell gestalten.
Unter anderem Ì¡i.rd man cl1e zur Zelt næh 1n Verruf stehenden
Àufgabenstellungen wle : General-karte, Herfu:gsbaur¡ und
Koordlnaten wleder ausgraben müssen.

Den Fahreren, denen solcbe Veranstaltungen zuwenlg sportlieh
sind, wird ja a11ei.n in Gaugebiet eine große Zahl von
harten genehmigrrngspfllchtlgen Vfettbewerben angeboten,
bei denen sie dann ihre fahrerlcrchen Qualltäten messen
können' Rainund rhalnair

Sicherheit im .A.utonobllsport

Xs wird oft über die doppelte Slcherheitsmoral der Formel I
Fahrer gesprochen. Sicher zu recht.
Als Zuschauer bein Sudelfeldbergreruxen uncl der Ammersee-
ra1Ìye bekan i.ch nun tleutlichen Unterricht über die Sicher-
heitsnaßnahnen bei nationaJen Veranstaltungen. Im voraus
nõchte ich klarste1len, daß dies nicht nur bei diesen
beid.en Vfettbewerben e1n Problen war. Die gleichen Schwie-
rlgkeiten treten pralrbisch nehr oder weniger bei allen Ver-
anstaltu.ngen auf, die abseits von permanenten pisten
stattfi nd en.
Bein Sudelfeldbergre.nnen waren dle Zuschauer teilwei-seilsogarrr oder nur drei Meter von der Strecke entfernt
und durch ein stabiles Plastikband geschützt. Bei cler
Ammerseerallye wurde am Rundkurs dle Strecke sehr
origf.nell tlurch einen 3 t Anhänger abgesperrt

und dieser wiederum durch zwei, ocier drei Strohball-en gesichert.
Für clie normalen Verkehrstellnehmer wurde noch ein zusätzlicher
Grusicaf geboten: in 1 lf.eter Entfernung zum normalen Verkehr
drifteten und hüpften die buntbeklebten Renner den Zivilisten
entgegen, bzw. überholten ihn rechts. Auf der SE 1 waren von
Start unci Ziel- einnal abgesehen, i-mmerhin zvei Sunktionäre eín¡
geteilt, die sich zwar ni-cht sahen, aber in Notfall ¡nit Rauch-
si-gnalen roit dem Start elne Verbindung aufnehrnen hätten können.
Ðie verantwortlichen Renn- bzw. Fahrtleiter mögen das Rlsiko
noch auf sich nehmen, ob sie dem Motorsport insgesamt damit
nicht einen Bärendienst erweisen, fragt sich

Simnerl

Sport fahrerst,ammt i sch
Jeden Sonntag ab ca. 2o.oo Uhr treffen sich die aktiven und
noch oder wieiler passiven Mitglieder und tr'reunde der Scuderia
1n unseren Clublokal- der Sängerwatte zu einem gemütlichen
Plausch. Allerdlngs Einer nuß jeilen Sonntag den Ersten maehen
und die Stellung halten, sonst werden es erst spät an Abend
nehr Stanntischschwestern und-brüder.

0PEL - Sportpokal 1974

Trotz Àbsatzkrise und Kurzarbelt wurde zur Slegerehrung elnge-
Iaden. Der Vorstand dankte den Sportfahrern filr ih¡re rege Teil-
nahme und verk{indete für 75 den neuen alten Sportpokal.
HelIe Beln gab dle Gesamtzahl von Siegen bekannt und vertêllte
dfe SLegereñrungsaufgaben unter dem Vorstand. Jeder durfte seLn
Sprüchleln sagen (auch gêgen <lie FIA/CiA vorschrlften wurde
kurz aufgemuckt) und dle Pokale in dte Hände der Erfolgrel'chen
drilcken. htalter Röhrl, Jochen Berger und Lars Carlson bekanen
nur Poka1e und ab Helnut ltlander, zum 3. ltlal erfolgrelcht gabs
Gôld noch obendrel.n. Unter den ersten 20 befanden slch dl'esrnal
sogar 2 Scuderianer. J. Kaufhold auf dem 4. und t{. Rauchfu8 auf
dem 19. P1aè2.

M. Romenl, Betriebslelter der Flrma lrllckenhäuserr dle den ¡lqgen
von J. Kaufhold betreute, konnte so elnen weiteren Erfolg für
seine Sportabteilung verbuchen. Nachdem alle nun thre Pokale
erhaLten hattenrtat sl.ch für dJ.e Elngeladenen ein klelnes Sch1a-
raffenland auf. Ein Büffetr das kelne Wünsche offen lleßr er-
wartete den hungrlgen Ansturm. An dlesen Hlttag wr¡rde so nanches
Lel,sÈungsgewlcht verschlechtert. Es entvlckelten sich durch das
Ànsteheã ãn ei¡ffet zwanglose Plauderelen nLt ulchtigen (ö1t
Stoßdänpfer und Reifen) Herrenr welche die Motor'sportzukunft
tn nl.cht allzu schlechten Llcht erscheinen lleßen. Das Fü11-
horn mlt Geld ist noch vorhanden, nur wird es nicht r¡ehr rrahl-
los ausgeschüttet werden.

Geplauscht rurde mlt Klassengcaaêrn tlber das vergangene Jahr
und dle zukunft, sobei ¡nan slch bereits wieder fest verspracht
slch gegenseitig zu verblasen. Der vlrus üotorsport hatte be-
relts wieder von den meisten Besitz ergrlffen und auf den er-
neuten Àusbn¡ch des l¡lotorsportfiebers kann geuartet werden.

Schrotti
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Daß 1n tr'rankfurt bel der ONS nur Freu¡de von großen Tlett-
bewerbsfahrzewgen sitøen, wiesen wir ja langsan. A1s
Fen rkl-einer Maschineni wlrtl man neuerclings auch voa
Veranstcltern 1n tler nåiheren llngebung frustrlert.
Tlaru!'der Fshrtleiter der AnnerceeraÌ1ye Paul Eart be1
tler zwelten Àuflage selner Verenstaltung sogar anfäng-
lich die 115o ccu Gr. 1 nicht ausgeschrieben hatr kann lch
rrirkllch nicht verstehea. Mir lst zwar klâr, deß dle
Yerenstalter heutzutage Kosten sparen woflen. Àn e1n-
fachsten lnmer noch bèi den PokaLen und hlerbel wleiler
bej- den klelnen Klassen. Den letzten (oder Klelnsten)
beißen nun ne1 dle Eunde. Vlellelcht wäre es aber bes-
ser bel den Klassen zu sparen die wlrkllch n1t nur einen
oder gar zwel Startern belegt s1ncl. Maa könnte z.B. clle
Gr. 2-über 2ooo ccm streichen, untl nur noch elne Klasse
über 16oo ccn ausschrelben. Dle Îeans nlt d'en großen
Fahrzeugen würden wahrscheinllch lleber nit clen 2-1tr.
um elne-Gold ocler Sllberplakette känpfen, a1s 1n Alle1n-
gang elne Bronce. Ma¡ könnte auch clle großen Spezlal-
Iouienwagen nlt clen GÍ zusannenausschrelben. Elqe Gruppen-
zusa.'reaiegung lst ja nur nachträg11ch nlcht erlaubt.
Solche rvon-deÁ klasslschen Elntelh¡n€en ebwelchenilen 

-
Regeh,wären nicht nur bel Rallyes clurchführbar, sondern
geñauso be1 Slalone und Sergrennen.
Gerade 1n wlrtechaf,tllch nlcht nehr so roslgen Zelten
ist es gchade, daß dea kleiaen Fahrzeugen eine sínnvolIe
Startnöglichkeit entzogea wlrd. M1t den neuen t¡len-t
wie Àud-1 50 Glr den clennãchst erschelnenilen Àutobianchi
À¡""iu 11óo nit ?o PS und detr beuährten Ftat .128 Øoupes,
wäre guter u¡d preiswerter Motorsport !ögllch. -Nlcht ver-
geaseã so11 nan dle unverwüstllchen Kaclett B lloordl-e
ãurch dea bisher härtesten Fehrer - IIärtI aus Eolzklrchen -
eine neue Blüte erfahren. Solche Kadett erhâ1t naa jetzt
schon für Dlf 1.5oo.-- bis 2.5oo.--. lfeltere 5oo.-- nachen
¡erãits ein Spitzengerät daraus. f,eute nit so tb1lllgen"
Geräten slnd ãllerdings zur Zeit nicht 1n. Ocler doch?

SIMMERI

deß Sportkonnlssare wlssent ob clle Ral1ye geheln 1st
tlaß eln Spltzeabelfahrer von dea analererx bezahlt wirtlt

denlt-er alle Àufnerksamkelt auf slch lenkt unal
sle 1n Buhe nauscheln können

Es stlnnt nicht'
tlaß Schanl zu¡r Zuschauen bel Internationêlen clle

Lizenz becntragt hat
daB er jetzt wleder fäb¡t, well er gesehen hat' wie

ngtarklr cÌ1e ancleren fahren
claß n¡ch tlen zwelten MaI dle Luft bei e11en raus lst
daß die Mannschaftsnunnern beln Gaupokal nur elngeführt

uurclen, danlt die Scutleria 1. uncl 2. werden kan¡

tleß Gerber gewettet hätte' ilaß er dieenal ankonmt

claß Gerber jetzt nie nehr eúkonmt

daß nicht nur Kleicler etwas aus leuten nachen, auch
Belfabrer

Sind Sie Sportfahrer?
Oder fahreñ Sie gern sPortlich?

Dan¡ konmen'Sie zu unst \^tenn Sie Ihren tr'ORD verbessern

"ãñ"". 
Wenn Sie aber èchon einen 'theißen'r ¡gRD fahren,

dánn ko¡nraen Síe auch zu uns, denn wir haben nicht nur
eln gut sortiertes Ersatzteillager mi-t erprobten
õ"ïei;ãr-Fonl-n"rryu und Renntuning-[eilen, sondern auch
Ã"fãn""rr" Spezialiêten, die Sie in a1len technischen
und motorspõrtlichen Fragen bestens be'raten können'

Unsere reichen Ðrfahrungen die wir in vieÌen Renn-Ein-

"átr"tt 
sammeln konnten, kommen bei uns nlcht nur den

Spõtif.ft"urn zugute, sondern allen unseren Kundent die
unsere Werkstätte aufsuchen.
Oder uöchten Sie ein rtGruppe lrr - Iahrzeug pro-befahren?
U""é" Iahrzeugpark steht Íhnen jederzeit zur Verfügung'

Komnen Sle doch einnal bei uns vorbei
- ganz unverbindlic! natürlich -

Afs Deutschlands iührender Rallye-Sport-IÏändl-er
und Ford-funer freuen wir uns auf Ihren Besuch'

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 |atile Ford-HauPthändler

und Rallye - SPort- Händler

8 München 5O (Allach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr.8121 085
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